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Dahin und dähi a Käarl. 271

8. Dahin und

äbin und dähi
Gäls koan Räärl wia mi!

So lang i schau Haus',
Geht md gar nix recht aus!

5 Alli Tag Reierei
Mit den Hautlötzen TDex.
Da Suh köckväwogn,
Und 's Techtärl schlecht zagn,
All damlang a Gfecht,

io Mit än lumpischen Unecht
Und koan Dirn not zun kriagn,
XDeüs in d' Stadt allsand ziagn!

A Keuschen, so schlecht,
Däß 's mä zsammbröchä nrecht,

15 Mein Fel und mein Land
Dollä Stoanär und Sand,
Auf'n bucklätn Ries
Ast dö zaunspeeri Mies,
Den vielen Dädruß

20 Mit dar Ausnehma-Lus,
A Raßlendt in' Tal
Und — Scherrn überall!

Mein Aniwand zach
Und mein Beriland gach,

25 A Fürhäpx a krampats
An Angsxat, a wamxats,

dähi ä Räärl. *)
A Gleng foffel naß,
Däß i's ungnutztä laß,
Mit Herrnbart und Bimäßen
Dö oan käm d' Roß srässen, 30

D' Übälendt schlecht
Und d' Roanär erst recht!

Mann i ackär und bau
Und nöt nettä gnau schau;
Geht's in Ansang schau scheel, 35

Rimmt ä Behäm ins Fel
Vdä nettä vädräht
Ä vädamts Intägsäät!
Und däß i nöt loig:
Kimm i hoam aft mitn Zoig, io
Failts bal dort und bal da
Gdä geht ä Trum a.

An zsamgwixten Wald
Aus dä Hoanbuchä-Hald,
An öllendi woad 15

Auf dä Rronäwitt-Hoad,
In Haus aft der Iammär
Und d' Schulden bän Rramär;
Dö Räznä bän Wirt,
Däß oan agehäd wird, 50

Aft dö viel'n Bettelleut
Do dä Nähät und weit!

*) Käarl für Kerl, tüchtiger Mensch.

20. L u s (Loos), Anteil von der ursprünglichen Verteilung. — 23. A n i w a n d,
Ergänzungsanteil (Gewanne). — 25. Fürhapp, eine Art Daraufgabe in Gestalt eines
wegen feiner Form als Hindernis der Bewirtschaftung betrachtenden Grundes, gleichfalls
auf die ursprüngliche Verteilung zurückzuführen. — 26. A n g s p ä t, ein auf der Schatten¬
seite gelegenes, separiertes Grundstück. — 27. G l e n g, Grund zwischen zwei hart aneinander¬
grenzenden (zufammenlangenden) Waldsäumen. — 29. Herrnbart und Bim aßen,
Sumpfpflanzen, erstere zotig, einem Barte nicht unähnlich, letztere dunkelgrün, langhalmig.
— 31. Ü b ä l e n d t, freies Grundstück. — 36. B e h a m (Behm, Böhm), Fehler bei der
Aussaat, indem der Säemann aus Versehen einen Streif des Ackers unbesät läßt. —

38. Intägsaat, Fehler aus entgegengesetzter Ursache, wenn ein besäter Acker noch mit
einem zweiten, verschiedenen Samen besät wird.
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